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Verwendung 

Die Druckerhöhungsstationen der Baureihe PE-SC-P 
sind zur Förderung/Druckerhöhung von kaltem, kla-
rem Wasser aus drucklosen Vorratsbehältern (s.g. 
mittelbarer Anschluss) geeignet. Weiterhin eignen 
Sie sich zur Druckerhöhung in Druckwassernetzen 
(s.g. unmittelbarer Anschluss). 
Die Druckerhöhungsstationen kommen dort zum Ein-
satz, wo eine kosteneffiziente Druckerhöhung mit 
möglichst konstantem Förderdruck erforderlich ist. 
 

• Förderung von Wasser aus Vorlagebehältern 
• Druckerhöhung in Leitungswassernetzen 
• Förderung von Wasser aus Netztrennbehäl-

tern. 

Funktionsweise 

Der in der Druckerhöhungsstation integrierte Elek-
tromotor wird mittels ebenfalls integrierter Frequen-
zumformer so in seiner Drehzahl reguliert, dass der 
einstellbare Förderdruck in den Grenzen des Pum-
penkennlinienfeldes konstant gehalten wird. Zur Re-
alisation dieser so genannten Konstantdruckrege-
lung wird der aktuelle Ist-Wert des Pumpenausgangs-
drucks (Förderdruck) mit einem integrierten Druck-
sensor gemessen und mit dem an der Steuerung der 
Pumpe eingestellten Soll-Wert verglichen. Weichen 
Soll- und Ist-Wert von einander ab, verändert die 
Steuerung die Drehzahl des Motors bis der Ist-Wert 
dem Soll-Wert entspricht. Die Steuerung der Pumpe 
stellt über entsprechende Überwachungsroutinen 
fest, wenn keine Entnahme mehr stattfindet. Wenn 
dies der Fall ist wird die Pumpe abgeschaltet. Sinkt 
der Druck am Pumpenausgang wieder, so schaltet 
sich die Pumpe vollautomatisch wieder ein. 

Vorteile 

• Kompakte Bauform 
• Druckstoßfreie Wasserversorgung von Ver-

brauchern 
• Selbst ansaugende, sofern die Pumpe vollstän-

dig mit Wasser gefüllt wurde 
• Einfache Bedienung 
• Geringe elektrische Leistungsaufnahme 
• Integrierte Leckageüberwachung nachge-

schalteter Rohrnetze und Aggregat 
• Integrierte Überwachung von Wassermangel 

und Trockenlauf 
• Integrierte Drucküberwachung 
• Integrierte Laufzeitüberwachung 
• Integrierte Temperaturüberwachung. 

Lieferumfang 

Anschlussfertig vormontierte Druckerhöhungssta-
tion zur freien Aufstellung, bestehend aus: 

• Kreiselpumpe mit integrierter Steuerung, 
Membrandruckspeicher und Frequenzumfor-
mer 

• Saugstutzen mit Absperrventil 
• Druckstutzen mit Manometer, Probenahme-

ventil und Absperrventil. 
 
 
 
 

Projektierung 

Qualität des Fördermediums 

Die Druckerhöhungsstationen des Typs PE-SC-P sind 
für den Betrieb mit sauberem Süßwasser ausgelegt. 
Darüber hinaus gelten folgende Grenzwerte: 
 
Temperatur 2 - 30 °C 
Druck am Saugstutzen maximal 5 bar 
pH-Wert 6 - 8 
Chloridgehalt maximal 300,0 mg/l 
Trübungsindex max. 1 NTU 

Förderdruck 

Förderdrücke von mehr als 4 bar erfordern einen po-
sitiven Mindestzulaufdruck. Der Mindestzulaufdruck 
ergibt sich aus dem eingestellten Förderdruck abzgl. 
max. 4 bar. 
Beispiel: 
Förderdruck 5 bar ➔ Mindestzulaufdruck 5 bar minus 
4 bar = 1 bar. 

Bauseitige Voraussetzungen 

Länge der Saugleitung bei mittelbarem Anschluss 

Die maximal zulässige Länge der Saugleitung teilt sich 
auf in einen waagrechten Anteil L und in einen senk-
rechten Anteil H. Je nach Durchmesser DN der Saug-
leitung ergeben sich unterschiedliche Leitungslän-
gen, welche nachfolgender Tabelle entnommen wer-
den können. Bitte beachten Sie hierbei, dass es sich 
um nicht garantierte Richtwerte handelt. 
Siehe nachstehenden Skizze und Tabelle. 

Zulässiger Vordruck bei unmittelbarem Anschluss 

Die Druckerhöhungsstationen des Typs PE-SC-P kön-
nen auch in Wasserleitungsnetzen zur Drucksteige-
rung eingesetzt werden. Zu beachten ist hierbei, dass 
der Vordruck am Eingang der Station 5 bar nicht über-
schreiten darf. Soll der Vordruck mehr als 5 bar betra-
gen, muss ein Druckminderer in die Saugleitung ins-
talliert werden. 

Aufstellungsort 

• Der Aufstellungsort muss frostgeschützt und 
trocken sein. 

• Am Aufstellungsort dürfen keine Lösungsmit-
tel, Säuren, Farben oder Dämpfe jeglicher Art 
auf die Druckerhöhungsstation einwirken. 

• Der Aufstellplatz muss so beschaffen sein, 
dass die Druckerhöhungsstation eben und 
vollflächig aufliegend zu stehen kommt und 
mit dem Untergrund verschraubt werden 
kann. Ggf. muss eine Unterkonstruktion er-
stellt werden. 

• Die maximale Umgebungstemperatur beträgt 
40 °C; die Druckerhöhungsstation nicht in der 
Nähe von oder unter strahlenden Wärmequel-
len installieren. 

• Der Aufstellungsort ist so zu wählen, dass die 
Druckerhöhungsstation für Wartungsarbeiten 
frei zugänglich bleibt und die Anzeigeinstru-
mente jederzeit ablesbar sind. 

• Sofern bei einem unbeabsichtigten Wasser-
austritt Folgeschäden entstehen könnten, 
müssen geeignete Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen werden (z. Bsp. Bodenwanne, Lecka-
gefühler mit zentraler Absperrarmatur, was-
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serbeständige Auskleidung mit kontrolliertem 
Abfluss, und Ähnliches). 

• Zur Betriebsspannungsversorgung ist eine se-
parate Schuko-Steckdose 230 V/50 Hz erfor-
derlich, welche separat abgesichert werden 
muss. 

• Druckerhöhungsstation horizontal in unmit-
telbarer Nähe des Zulaufanschlusses aufstel-
len. Bei Ausführung mit Montagerahmen, die-
sen mit dem Gemäuer oder dem Boden ver-
schrauben. 

Rohrleitungen 

Es ist darauf zu achten, dass über die bauseitigen Lei-
tungen keine Spannungen auf die Verrohrung der 
Druckerhöhungsstation übertragen werden. 
Zulaufleitung und Druckleitung müssen bauseits ab-
gestützt werden. 

Zulaufleitung 

Die Zulaufleitung muss in der Anschlussgröße des Zu-
laufanschlusses an die Pumpe herangeführt werden. 
Die Leitung darf keine Querschnittsverengungen be-
sitzen. Weiterhin ist auf druckverlustarme Leitungs-
verlegung zu achten. 
Bauseits ist ein Absperrventil in die Saugleitung zu in-
stallieren. Weiterhin ist darauf zu achten, dass die Zu-
laufleitung möglichst kurzgehalten wird. 

Druckleitung 

Der druckseitige Abgang wird zum Verbraucher ge-
führt. Die Druckleitung muss mindestens PN10 besit-
zen. 
Bauseits ist ein Absperrventil in der Druckleitung zu 
installieren. Ein Rückschlagventil ist werkseitig in der 
Druckleitung integriert. 

Elektrischer Anschluss 

Zur Betriebsspannungsversorgung ist eine Schuko-
Steckdose mit 230/50 Hz V/N/PE erforderlich, welche 
separat abgesichert werden muss. 

Montage/Inbetriebnahme 

Die Montage und Inbetriebnahme der Anlagen muss 
von geschultem Fachpersonal vorgenommen werden. 
Um die Anlagentechnik einfach kontrollieren zu kön-
nen, empfehlen wir die Installation gemäß die nach-
stehenden Installationsvorschläge. 

Betreuung und Wartung 

Der betreuerische Aufwand beschränkt sich auf regel-
mäßige Durchführung folgender Tätigkeiten: 

• Halbjährliches Reinigen des Insektenschutzgit-
ters 

• Jährliches Prüfen der Rückschlagventile auf 
Saug- und Druckseite 

• Inspektion der Anlagentechnik in wöchentli-
chen Abständen. 

Wir empfehlen, die Anlagentechnik in einem Intervall 
von 2 Monaten inspizieren und alle 6 Monate durch 
qualifiziertes Fachpersonal warten zu lassen! 
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Länge der Saugleitung bei mittelbarem Anschluss 

 

 
 

DN32 DN40 

H [m] L[m] H[m] L[m] 

0 68 0 207 

3 43 3 129 

6 17 6 52 

7 9 7 26 

8 0 8 0 
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Leistungsdiagramme 
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Installationsvorschlag 1 – aus einem Behälter fördern 

 
 

 Vorlagebehälter, drucklos 
 Absperrventil 

 Schlauch/Dehnungskompensator 
 Schlauch/Dehnungskompensator 

 

Installationsvorschlag 2 – Druckerhöhung für Leitungswasser 

 
 

1 Absperrventil Saugstutzen 
2 Druckminderer 
3 Schlauch/Dehnungskompensator 

4 Absperrventil Druckstutzen 
 Absperrventil Umgebung 
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Installationsvorschlag 3 – im Saugbetrieb fördern 

 
 

1. Saugkorb 
2. Rückschlagarmatur 

3. Schlauch/Dehnungskompensator 
4. Schlauch/Dehnungskompensator 

 

Abmessungen 

 
 
Maße, siehe technische Daten 
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Komponenten 

 
 

1. Anschluss Saugstutzen 
2. Absperrventil Saugstutzen 
3. Pumpe 
4. Manometer Förderdruck 
5. Probenahmeventil 
6. Absperrventil Druckstutzen 
7. Anschluss Druckstutzen 

8. Bedienfeld 
9. Einfüllstopfen 
10. Luftventil für den eingebauten Membrandruck-

speicher 
11. Stopfen für den Zugang zur Pumpenwelle 
12. Entlüftungsöffnungen. Die Öffnungen dürfen nicht 

verschlossen oder geflutet werden. 
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Technische Daten 

Anlagentyp PE-SC-P-   f. UOC-Anl. f. VA-Gestell 

Artikelnummer  0100065 1100099 0100081 

- Betriebsdaten - 

Nennförderstrom m3/h 3 3 3 

Nennförderhöhe m 27 27 27 

Förderhöhe, max. m 45 45 45 

     

Zulaufdruck (Vordruck), max. bar 5 5 5 

Systemdruck, max. bar 10 10 10 

     

Betriebsart  Konstantdruck 

Einstellbereich Konstantdruck* bar 1,5-5,5 1,5-5,5 1,5-5,5 

Auflösung des Einstellbereichs bar 0,5 0,5 0,5 

     

- Werkstoff - 

Pumpengehäuse (DIN)  NORYL FE1630PW PPE+PS-GS30 

Laufrad (DIN)  NORYL FE1630PW PPE+PS-GS30 

Rohrleitungsteile  PVC-U PVC-U PVC-U 

     

Schutzklasse (IEC 34-5)  IPX4D IPX4D IPX4D 

     

Temperatur     

Wassertemperatur, min./max. °C 1/30 1/30 1/30 

Umgebungstemperatur, min./max. °C 1/40 1/40 1/40 

     

- Anschlüsse - 

Saugstutzen (ISO 727) mm 32 32 32 

Druckstutzen (ISO 727) mm 32 32 32 

     

Betriebsspannung V/Hz 220-240/50 220-240/50 220-240/50 

Leistungsaufnahme (P1) W 579 579 579 

Nennstrom A 2,8 2,8 2,8 

Kabellänge m 2 2 2 

Kabelstecker  Schuko Schuko Schuko 

     

- Abmessungen - 

Gesamthöhe1    H mm 503 455 503 

Gesamtbreite1    B mm 248 248 248 

Gesamttiefe1    T mm 501 519 501 

     

- Platzbedarf - 

Höhe                Hges. mm 603 555 603 

Breite                Bges. mm 348 348 348 

Tiefe                Tges. mm 602 619 602 

Leergewicht, ca. kg 11,53 11,29 11,53 

 
1 Toleranz nach DIN ISO 2768-v 
* in Abhängigkeit vom Zulaufdruck 
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Zubehör 

Armaturen und Anschlusszubehör 

 

Druckminderer VNR0036  

Überwachungstechnik 

 

Externer Trockenlaufschutz U00031  

 Noteinspeiseautomatik auf Anfrage  

 

Änderungsindex 

Rev. Änderungen Datum Name 

A Initiale Ausgabe 14.08.2017 SM/SR 

B Neue Vorlage 18.08.2020 JM 
 


